
Pumpen für die industrielle  

Herstellung von H2SO4 
 

   

    
 



 

Spiritus Vitrioli nannten die Alchimisten jene ätzende 

Säure, die sie aus Alaun, später durch Verbrennen von 

Schwefel mit Salpeter, gewannen. 

Heute wird Schwefelsäure aus Pyrit, aus anderen Metall-

sulfiden oder aus S-haltigen Gasen, überwiegend jedoch 

aus reinem Schwefel, hergestellt. Schwefelsäure zählt zu 

den wichtigsten Grundstoffen der chemischen Technologie 

und wird von allen Industriestaaten der Welt in großen 

Mengen gebraucht. Nicht ohne Grund gilt die Höhe der 

Schwefelsäureproduktion als Richtmaß für den Stand der 

industriellen Entwicklung eines Landes. Weltweit beträgt 

die Jahresmenge hergestellter Schwefelsäure über 200 

Millionen Tonnen. Obwohl heute die Technologie ihrer 

Herstellung als ausgereift angesehen werden kann, ist man 

nach wie vor bemüht, die Verfahrensweise durch weitere 

Erhöhung der Ausbeute und durch verstärkte Nutzung der 

dabei anfallenden Wärme zu verbessern. 

Als Folge strenger Umweltschutzbestimmungen entstan-

den ganz neue Methoden der Schwefelsäuregewinnung,  

z. B. durch thermische Spaltung von Abfallsäuren, durch 

sinnvolle Aufarbeitung schwefelhaltiger Abgase oder durch 

Einsatz von sulfatischen Mineralien. 

 

Die Herstellung von Schwefelsäure führt stets über die 

Verbrennung des im Ausgangsstoff vorhandenen Schwe-

fels mit Luftsauerstoff, wobei Schwefeldioxid entsteht: 

 

aus Pyrit 2 FeS2 + 5½ O2  Fe2O3 + 4SO2
 

aus Schwefel  S + O2  SO2

 

Nach dem Reinigen des so gewonnenen Gases wird 

dieses katalytisch mit Luftsauerstoff zu Schwefeltrioxid 

umgesetzt: 

SO2 + ½ O2  SO3
 

Die Konzentration und Partialdrücke der Reaktionspartner 

sind ausschlaggebend für den Umsatz. Basierend auf dem 

im Massenwirkungsgesetz formulierten Prinzip schufen die 

Farbenfabriken Bayer in Leverkusen Anfang der 60er Jahre 

das sogenannte Doppelkatalyseverfahren (DP 1136988). 

Hierbei wird nach 90%igem Vorumsatz das gebildete SO3 

durch Absorption entfernt (Zwischenabsorption) und das 

Restgas erneut der Katalyse zugeführt, bevor die Endab-

sorption stattfindet. Dadurch erhöht sich der Umsatz von 

90% auf über 99,5%. 

 
 

In dem von „Monsanto" entwickelten Wärmerückgewin-

nungssystem kann nach dessen Einbau in vorhandene 

Schwefelsäureanlagen die exotherm freigesetzte Absorp-

tionswärme zur Erzeugung von Dampf (10 bar) verwendet 

werden. 

Für die in der Vorlage des „Monsanto -Turmes" befindliche 

Umwälzpumpe sind Werkstoffe erforderlich, die konzen-

trierter Schwefelsäure (99%) bei Temperaturen bis 240 °C 

widerstehen müssen. FRIATEC-Rheinhütte verfügt über 

dafür geeignete Legierungen die auch der wirkenden 

„Erosionskorrosion" höchsten Widerstand bieten. Dies gilt 

natürlich auch für alle anderen, mit energiesparenden 

Wärmerückgewinnungsanlagen ausgerüsteten Schwefel-

säurefabriken. 
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Schwefelsäure und ihre Herstellung  

    
 

 

 

 

 

 

2



 
 
 
Schwefelsäure wird als wichtiges Hilfs- und Aufschlußmittel 
in vielen Industriezweigen verwendet. Sie dient der Herstel-
lung von Kunstdünger, von synthetischen Waschmitteln 
und Sprengstoffen. Auch in der Papier-, Faser-, Kunststoff- 
und Metallindustrie wird Schwefelsäure in großen Mengen 
benötigt. 
 
Nicht immer verbleibt sie als echter Reaktionspartner im 
Endprodukt, sondern fällt in verunreinigter Form als 
Abfallsäure an. Sie wird heute zunehmend durch 
entsprechende Aufbereitung wieder dem Prozeß zugeführt. 
 
 
Vereinfachtes Fließbild der Schwefelsäureherstellung 

aus elementarem Schwefel 
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1 Lufttrockner 
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3 Schwefel- 

   verbrennungsofen 

4 Kontaktturm

5 Oleumturm 

6 Zwischenabsorber 

7 Endabsorber 
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Schwefelsäure ist bis zu den mittleren Konzentrationen 
nahezu vollkommen in Ionen zerfallen (dissoziiert): 
 

H2SO4  2H+ + SO4
- - 

 

Dies erhöht die Aggressivität im Konzentrationsbereich 
zwischen 20% und 80%. Bei höheren Konzentrationen 
nimmt die Dissoziation rasch ab und damit auch die 
Angriffsfreude der Säure. 
Die Korrosionsgeschwindigkeit metallischer Werkstoffe in 
Schwefelsäure ist eine Funktion der Temperatur, der 
Konzentration und der Strömungsgeschwindigkeit. 
Beimengungen wie Salze, Gase oder Feststoffe beein-
flussen in hohem Maße die Angriffsstärke der Säure. 
 

Die beiden Abbildungen zeigen, wie sehr Konzentration, 
Temperatur und Fließgeschwindigkeit der Schwefelsäure 
die Abtragungsrate eines austenitischen Chrom-Nickel-
Stahles verändern. 
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  Einfluß der Strömungsgeschwindigkeit und 
  der Temperatur auf die Korrosionsrate von 
  18/8 (%)-Chrorn/Nickel-Stählen. 
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In der Schwefelsäurefabrik fördern vertikale und horizontale 
Kreiselpumpen flüssigen Schwefel sowie verdünnte und 
konzentrierte Säuren, die neben SO2 und SO3 auch Fest-
stoffe enthalten können. Die hierbei an den Pumpenwerk-
stoff gestellten Anforderungen sind durch Verwendung 
genügend widerstandsfähiger, den jeweiligen Einsatz-
bedingungen angepaßter Werkstoffe und Pumpenkonstruk-
tionen durchaus zu bewältigen. Übliche Normwerkstoffe 
widerstehen nur in begrenztem Umfang den enormen 
Belastungen durch Korrosion und Erosionskorrosion. 
Letztgenannte, in der Kreiselpumpe besonders häufig 
auftretende Angriffsart entsteht durch Zusammenwirken 
von Strömung und energiereichen Wirbeln sowie durch 
chemische Effekte. 
Die Auswirkungen dieser intensiven Korrosionsart können 
sehr schnell zur völligen Zerstörung der Pumpe führen, 
wenn ein nicht ausreichend widerstandsfähiger Werkstoff 
verwendet wird, oder - was häufig noch viel schlimmer ist - 
wenn die Pumpe fern vom Bestpunkt betrieben wird. Somit 
hängt die Standzeit einer Kreiselpumpe nicht nur vom 
verwendeten Werkstoff, sondern auch von der 
Betriebsweise der Pumpe ab. 
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Werkstoffe für Schwefelsäurepumpen 
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Zum Steuern der Anlage und zur Verteilung der Säuren 
sind eine Vielzahl von Armaturen erforderlich, die ebenso 
wie die Pumpen aus korrosionsbeständigen Werkstoffen 
hergestellt sein müssen. Auch ihre Standzeit wird in hohem 
Maße von der Betriebsweise beeinflußt. So entstehen bei 
stark gedrosselten Schiebern oder Ventilen höhere 
Strömungsgeschwindigkeiten der Säure, was einen 
sprunghaften Anstieg der Korrosion zur Folge hat. Man 
kann durch die Wahl eines geeigneten Werkstoffes diesem 
Angriff (Erosionskorrosion) entgegenwirken. 
 
In bezug auf die praktische Anwendung korrosions- und 
verschleißbeständiger Werkstoffe für Schwefelsäure-
pumpen und Armaturen verfügt die FRIATEC-Rheinhütte 
über langjährige und solide Erfahrungen. Sie reichen von 
den ersten in Europa erstellten Kammer- und Turmprozes-
sen bis hin zu den modernen Doppelkatalyseverfahren. 
Gute Kontakte zu bekannten Anlagenbauern sowie 
Ergebnisse eigener Untersuchungen ermöglichen es der 
FRIATEC-Rheinhütte, das vorhandene Werkstoffprogramm 
den sich ständig ändernden Anforderungen optimal und 
schnell anzupassen: 
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Werkstoff 

 

 

Eigenschaften und Verwendung 
   

 

1.4136S 

 

G-X 50 CrMo 29 2 

 

Korrosions- und erosionsbeständiger, hochlegierter ferritischer Stahlguß. Typische Einsatzfälle sind 
hochkonzentrierte Schwefelsäure bis 180 °C, Oleum, Düngemittelproduktion, rohe und feststoffhaltige 
Phosphorsäure. 
 

-  , ,   .  
 –        180 0C, 

   ,    ,     
 . 

 

RHSX 

 

Vollaustenitischer hochsiliziumlegierter Werkstoff. Hohe Erosions-Korrosionsbeständigkeit im Trockner-, 
Zwischenabsorber- und Endabsorberbereich der Schwefelsäureproduktion. 
Durch RHSX erfahren die vertikalen Pumpen der Baureihe GVSN und Magnetkupplungspumpen Typ 
RMKN eine deutliche Erweiterung ihres Anwendungsbereichs. 
 

      .     
   ,        

.  RHSX      GVSN   
 RMKN      . 

 

RHRS 

 

Spezielle hochlegierte Werkstoffe für Pumpenausführungen zum Einsatz in der Absorbersäure  
(99 % H2SO4) der Schwefelsäureproduktion mit Wärmerückgewinnung im Temperaturbereich von  
180 °C bis 240 °C. 
 

         (99 %) 
        180 0C  240 0C. 

 

Siguß 

 

G-X 70 Si 15 

 

Hochkorrosionsbeständige, chromlegierte Eisensiliziumlegierung mit gutem Verschleißwiderstand und 
hoher chemischer Beständigkeit. Der Werkstoff ist in H2SO4 aller Konzentrationen bis zur 
Siedetemperatur chemisch beständig. Dadurch ist der Einsatz von Siguß in vielen schwefelsauren 
Medien inklusive der Eindampfung verbrauchter Schwefelsäure nicht wegzudenken. 
 

         
   .      (H2SO4)  

     .      
  Siguss.        ,  
   . 

 

Für weitere Anwendungen im Bereich der Förderung 
schwefelsäurehaltiger Medien verfügen wir über  
zusätzliche, verfahrensspezifische Werkstoffe und 
umfangreiches Verfahrens-Know-how.
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RHRS 

 

Siguß 

 

G-X 70 Si 15 

 

1.4136S 

 

G-X 50 CrMo 29 2 

 

RHSX 



Einsatzbereiche der Pumpen 

   
 

 

 
 
 

Pumpenbauart   /     Förderflüssigkeit 
  

Temp. 
. 

°C horizontal  /  vertikal  /  
 

 

Flüssiger Schwefel 
(neutral oder sauer, mit oder ohne Feststoffe 
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Heizbare Ausführung /   

             

 

Waschsäure 
15 – 75%ige H2SO4 + So2 ges. 

(Cl
-
 + F

-
) feststoffhaltig 

 

  
15 – 75 %  H2SO4 + So2 ,  

  

 

 
 

 

 

 

60 °C 

 

 

80 °C 

    

 

     

       

 

Gas-Trockner-Säure 
95 – 97% H2SO4 + So2

 

- -  
95 – 97% H2SO4 + So2

 
 

Luft-Trockner-Säure 
95 – 97% H2SO4
 

- -   
95 – 97% H2SO4
 

 

Oleum 30% freies SO3 
 

 30% freies SO3
 

 

 

 

 

 

60 °C 

 

 

80 °C 

 

Zwischenabsorber Säure 
96 – 98% H2SO4
 

   

 
96 – 98% H2SO4
 

Endabsorber Säure 
98,5 – 99,5% H2SO4
 

    
98,5 – 99,5% H2SO4

 

 

 

 

80 °C 

 

 

240 °C 

 

 

 

    

 

 

 

 

    

 

           

 

 

 

 

 

       

      

 

 

 

 

 

 

           

 

TiO2-Produktion / 
Säureeindampfung
 

Beize mit FeSO4-Kristallen 
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 H2SO4 

 

H2SO4   
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Schwefelsäureeindampfung 
 

    
 

 

 
30 °C 

 

 

200 °C 

    

  

 

RCE .DWH.

RN  CNH 

RMKN  H

GVSO  AH 

heizbar 
heated 
réchauffé 

RCE  DWH
RN  CNH 
RMKN  H 

GVSO  AH
RCEV  H

Heizbare 

Ausführung /  

 - 

 

RVKu Y
RKuV  Y 

 

RCNKu  CS  

RN  B
RN  C 
RCE  B 

RCE  C 

GVSO  A 

RCEV RMKN 

RNSi

RCESi 

RSU 

       GVRN 

6

RCEV 

Heizbare Ausführung /   
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RCEV 

 Schwere Chemieausführung  

 Einbau in geschlossenen oder offenen Behälter. 

 Hochgezogene Lagerung mit großem Wälzlagerabstand.  

  Kein Gleitlager im Fördergut, dadurch trockenlaufsicher 

 Niedrige Strömungsgeschwindigkeiten reduzieren Korrosion / Abrasion. 

 Abdichtung mit langer Stopfbuchse und Sperrring oder Wellendichtring. 

 Beheizte Ausführung möglich. 

RCEV 

     

       . 

         

       

      ,     

    

       . 

           

    . 

     .  

 

RCE DWH 
 

 Heizbare Ausführung zur Förderung von flüssigem 

Schwefel. Abdichtung des Wellendurchtritts während 

des Betriebs durch hydrodynamische Entlastung, im 

Stillstand durch automatisch arbeitendes fliehkraft-

betätigtes Ringventil. 
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RMKN 
 

 Magnetkupplungspumpe nach DIN 24256, ISO 2858 

sowie DIN ISO 5199 für den Einsatz in Oleum und 

Schwefelsäure. 

Heizbare Ausführung zur Förderung von flüssigem 

Schwefel 

 

      DIN 24256, 

ISO 2858  DIN ISO 5199     

 . 

   -   

  . 



 

 

RCNKu  CSA 
 

 Chemie-Normpumpe aus massivem 

Kunststoff (PP, PE, PVDF) mit 

robuster Vollpanzerung aus GGG 40. 

Einsetzbar für Waschsäuren unter-

schiedlicher Konzentrationen. 

Abdichtung des Wellendurchtritts 

durch einfachwirkende Gleitring-

dichtung mit stationärem Gleitring. 

 

RCNKu  CSA 
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 (PP, PE, PVDF)   

   GGG 40.  
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RNSi  B 
 

 Chemie-Normpumpe aus korrosions- 

und verschleißfestem Siguß für 

extreme Einsatzfälle, z. B. Säuren 

wechselnder Konzentrationen und 

Temperaturen.  

Abdichtung des Wellendurchtritts 

während des Betriebs durch hydro-

dynamische Entlastung, im Stillstand 

durch einen druckbeaufschlagten 

PTFE-Balg möglich (Bauform BP). 

 

RNSi  B 
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GVSO AH 
 

 Heizbare Ausführung zur Förderung 

von flüssigem Schwefel. Einbau in ge-

schlossene Behälter - daher keine 

Leckageprobleme. Trockenanbau 

möglich. 

1 Doppelspiralgehäuse mit geringer 

Strömungsgeschwindigkeit 

2 Kompakte Einheit von Wellenfüh-

rungsrohr und Druckrohr garantieren 

optimale Stabilität bei großen Tauch-

tiefen, bereits gebaut bis 17 m  

3 Hochgezogene, fettgeschmierte 

Lagerung durch Wälzlager und 

mediumberührte Gleitlager . 

4 Bei größeren Tauchtiefen ein oder 

mehrere Zwischenlager. 
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GVRN 

GVRN
 

 Diese Pumpenbaureihe wurde speziell 

für den Einsatz in Schwefelsäure konzi-

piert. Sie wird in 5 Baugrößen angebo-

ten, und deckt damit einen Großteil der 

schweren und besonders anspruchs- 

vollen Anwendungen der Schwefelsäure- 

produktion ab. 

1 Neue konzipierte Hydraulik mit Wir-

kungsgraden von über 80 %. 

2 Druckrohr kann in Schrägstellung aus-

geführt werden, dadurch problemlose An-

passung an bestehende Anlagenmaße.  

3 Lagerung durch fettgeschmierte Schräg-

kugellager und mediumgeschmierte Gleit-

lager 
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GVSO AH 
GVSO AH GVRN

Konstruktionsmerkmale 
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RHEINHÜTTE-Pumpen in der Schwefelsäureproduktion 

    

Chemie-Normpumpen Typ RNSi aus Eisen-Siliziumguß  
in einer Dünnsäure-Eindampf-Anlage. 
 

    RNSi  - 
         . 

 

RHEINHÜTTE-Pumpen in der Schwefelsäureproduktion 

    

Umwälzpumpen Typ RSU in einer Anlage zur Aufkonzen- 
trierung der Dünnsäure. 

 

   RSU     
 . RHEINHÜTTE-Pumpen in der Schwefelsäureproduktion 

    

Chemie-Pumpen Typ RCE zur Förderung  
aufkonzentrierter Säure. 

 

   RCE   - 
 . 

RHEINHÜTTE-Pumpen in der Schwefelsäureproduktion 

    

Heizbare Chemie-Pumpen Typ RCE 250/430 zur Förderung  
v

 
on flüssigem Schwefel. 

O  x e   RCE 250/430  
   . 

FRIATEC AG  •  Division Rheinhütte Pumpen
Postfach / P.O.B. 12 05 45  •  D-65083 Wiesbaden
Rheingaustraße 96 – 98  •  D-65203 Wiesbaden
Tel. +49 (0)611 / 604-0  •  Fax +49 (0)611 / 604-328
Email: info@rheinhuette.de • service@rheinhuette.de
Internet: www.friatec.de  •  www.rheinhuette.de
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